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1.  Durchführung und allgemeine Beurteilung der öffentlichen Anhörung 
 

Die Anhörung wurde in Übereinstimmung mit den geltenden Bestimmungen durchgeführt. 

Die Vorschriften für den Aushang auf den offiziellen Plakatwänden der Gemeinden und die 
Werbung in der Presse (in der Republik Lothringen sowie in der Wochenzeitung "les Affiches 
d'Alsace et de Lorraine") wurden eingehalten. Der Untersuchungsbescheid war natürlich am 
Eingang der untersuchten Anlage ausgehängt. 

 

Nach Erhalt des Schreibens des Verwaltungsgerichts Straßburg vom 5. Juni 2020 bestätigte ich mit 
Schreiben an die Registratur des CAS, dass ich diesen Auftrag annehme. Ich setzte mich dann mit 
der für den Fall zuständigen Person von AFYREN NEOXY in Verbindung. 

Anschließend wurde ein Termin für den 16. Juni auf der Industrieplattform Carling in Saint-Avold, 
dem vom Unternehmen gewählten Standort, vereinbart. 

 

Am geplanten Termin traf ich mit dem Direktor Olivier Marquant und seinem Stellvertreter Gilles 
Clasadonte zusammen. Sie erklärten mir die Art des Genehmigungsantrags, den ich zuvor 
sorgfältig studiert hatte. 

 
Der Präsentationsbericht, der von der Beratungsfirma Qualité Entreprises Sud Est erstellt 
wurde, war mir bereits von der Präfektur Moselle übergeben worden, die mir eine gute 
Kenntnis des Themas vermittelt hatte. Ich schlug vor, dass sie den Standort sofort besuchen, 
um die Probleme und potenziellen Auswirkungen auf die Umwelt und die Bevölkerung 
besser zu verstehen. 
Während dieses ersten Gesprächs informierte ich auch meine Gesprächspartner, die mit 
dem Thema bereits sehr vertraut waren, über das Verfahren, das einzuhalten ist, um die 
Gesetzgebung bezüglich der Durchführung einer öffentlichen Untersuchung einzuhalten. 

 
Einige Tage später setzte ich mich mit dem Rathaus von Saint-Avold, dem Sitz der 
öffentlichen Untersuchung, in Verbindung, um die praktischen Fragen zu klären, 
insbesondere jene, die mit den Bürozeiten zusammenhängen. 
Der Austausch war konstruktiv, und wir überprüften die Bedingungen, unter denen die 
öffentliche Untersuchung durchgeführt wurde (Verordnung über die Durchführung der 
Untersuchung, Öffentlichkeitsarbeit, Tage und Stunden der Permanenz, Bereitstellung eines 
Raums für die Aufnahme von Bürgern usw.). 
Zu Ihrer Information hatte ich Ende Juni, kurz vor Beginn des Untersuchungszeitraums, 
Gelegenheit, das von der Installation betroffene Gebiet (Gemeinden im Umkreis von den 3 
km des Anzeigeradiusses) zu besuchen, um mir ein klares Bild von den mit dem Projekt 
verbundenen Fragen zu machen. 

 
Ich habe alle Dokumente in der Akte studiert, einschließlich der administrativen und 
technischen Dokumente. Nach Abschluss des Verfahrens konnte die Untersuchung zu den 
vorgesehenen Terminen beginnen. 
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 Datum und Ort der Anhörung 
 

Die Untersuchung fand im Rathaus von Saint-Avold von Dienstag, dem 30. Juni, bis Montag, dem 3. 
August 2020, gemäß dem Erlass zur Festlegung der Bedingungen für die Durchführung der 
öffentlichen Untersuchung vom 9. Juni 2020 (Az. DCAT/BEPE/N° 2020-90) statt. 
Während der Untersuchung wurde keine Anomalie festgestellt. Etwa zehn Personen besuchten 
das Rathaus, um die ihnen zur Verfügung gestellten Akten einzusehen und sich über das Projekt zu 
informieren. Obwohl regelmäßig Besorgnis über den Verkehr, wässrige und atmosphärische 
Ableitungen und eine mögliche Geruchsbelastung geäußert wurde, wurden nur wenige 
Beobachtungen in das Papierregister aufgenommen. 
 

2. Gründe für die Stellungnahme des Untersuchungskommissars 

 

Nach eingehender Prüfung aller zur öffentlichen Anhörung eingereichten Unterlagen, der 
Durchführung der öffentlichen Anhörung, der Durchführung der Untersuchung, der 
schriftlichen und mündlichen Stellungnahmen der Öffentlichkeit während der beiden 
Sitzungen und der sehr detaillierten Antworten (27-seitiges Antwortschreiben) des Petenten 
auf die zahlreichen Stellungnahmen der Umweltbehörde (MRAe) wird der 
Untersuchungsbeauftragte zu einer Einschätzung der durch das Bauvorhaben induzierten 
Vor- und Nachteile veranlasst. 

Er wird dann dazu angeleitet, die Argumente zu entwickeln, auf denen seine Meinung über 
das Projekt beruht. 

 
2.1 Rechtliche und regulatorische Formalitäten 

 

Alle gesetzlichen und behördlichen Formalitäten wurden im Allgemeinen eingehalten: 
 

 Durch die Rathäuser, im Hinblick auf die Bekanntgabe der Anfrage, die 
Zusendung von Einlieferungsbescheinigungen (7/7) und die Beratungen (1/7) an 
die Präfektur. Lediglich die Gemeinde Diesen übermittelte ihre Beratung 
innerhalb der Frist vom 18. August 2020. 

 

 Von der Präfektur Moselle insbesondere im Hinblick auf die Veröffentlichung der 
Bekanntmachung der Untersuchung in zwei regionalen Zeitungen (Républicain 
Lorrain und Affiches d'Alsace et de Lorraine) mindestens 15 Tage vor Beginn der 
Untersuchung und die Veröffentlichung in denselben Zeitungen während der 
ersten Woche der Untersuchung. 

 
 Durch den Untersuchungskommissar, der die Plakate in den 7 Rathäusern und 

am Eingang zum Bahnsteig bei mehreren Gelegenheiten kontrollierte (Schild mit 
einem gelben A3-Plakat, das vollkommen rechtskonform war und während der 
gesamten Untersuchung in gutem Zustand gehalten wurde). 
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Darüber hinaus habe ich in meiner Eigenschaft als Anhörungsleiter gemäß dem zweiten 
Absatz des Artikels R.123-4 des Umweltgesetzbuches meine eidesstattliche Erklärung und 
meine Verpflichtung zur Einhaltung des Gesundheitsprotokolls (Covid 19) ausgefüllt, 
unterzeichnet und an das Verwaltungsgericht Straßburg zurückgeschickt. 
Ich habe auch die Dokumente der Ermittlungsakte und des Ermittlungsregisters aufgelistet 
und paraphiert, bevor die Untersuchung am Dienstag, 30. Juni 2020 um 9 Uhr morgens 
eröffnet wird. 

 
 

2.2  Durchführung der öffentlichen Anhörung  
 

Die Anhörung fand, wie geplant, vom 30. Juni bis zum 3. August 2020 im Rathaus von Saint-
Avold statt, d.h. an 35 aufeinander folgenden Tagen gemäß den geltenden gesetzlichen und 
behördlichen Vorschriften sowie dem Erlass vom 10. Oktober 2019. Diese Dauer (5 Tage länger 
als die Mindestdauer von 30 Tagen) ermöglichte die Konsultation und den normalen Empfang 
aller natürlichen und juristischen Personen, die von dem Projekt betroffen und interessiert 
waren. 
Die Akte wurde der Öffentlichkeit während der Öffnungszeiten des Rathauses zugänglich 
gemacht. Es wurden keine Anomalien oder formalen Mängel festgestellt. Die per 
Gemeindeverordnung festgelegten Daten und Uhrzeiten der Büros ermöglichten es, die 
Verfügbarkeit aller in den Büros unter ausgezeichneten Bedingungen zu gewährleisten 
(Empfang, Reproduktionsmittel, verfügbarer Platz usw.). 

 

2.3  Dossier zur öffentlichen Anhörung vorgelegt 
 

Das der öffentlichen Untersuchung vorgelegte Dossier wurde von den Dienststellen 
der Präfektur vorbereitet. Die vorliegende Akte "Antrag auf Genehmigung" bestand 
aus den folgenden Dokumenten: 

 

- - D 1: Beschluss des Verwaltungsgerichtshofs vom 25.09.2019 zur Ernennung der EG. 

- - D 2: Verordnung 2019-DCAT-BEPE-234 vom 10. Oktober 2019, die die Untersuchung vorschreibt. 

- - D 3: ICPE-Datei (4 Ordner) 

- - D 4: Stellungnahme der regionalen Mission der Umweltbehörde) vom 6. April 2020 

- - D 5: Die Vorlage von AFYREN NEOXY vom April 2020 als Antwort auf die Stellungnahme der 

Umweltbehörde 

- - D 6: Öffentliches Auskunftsregister 

- - D7 : Stellungnahme der ARS Moselle 

- - D8: DDT-Stellungnahme Entwicklungsabteilung, Biodiversität Wasser 

- - D9 : Stellungnahme des SAGE Bassin Houiller 

- - D10 : Stellungnahme der Feuerwehr des Departements Moselle 

- - D11 : Beratung durch den interministeriellen Dienst für Verteidigung und Katastrophenschutz 
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Ich habe diese Dokumente paraphiert und nummeriert, und in Übereinstimmung mit Artikel 
R.123-14 des Umweltgesetzbuches wurden sie vom ersten bis zum letzten Tag der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

 

 

 
 

2.4 Kommentare aus der Öffentlichkeit, von Verbänden und deutschen Behörden 
 

Mündliche Äußerungen der Öffentlichkeit während der beiden Anwesenheitsterminen wurden 
nicht systematisch schriftlich im Register wiedergegeben. So wollten mehrere interessierte 
Personen keine schriftlichen Kommentare hinterlassen. 

Die diskutierten Themen bezogen sich hauptsächlich auf das Problem der potentiellen 
Geruchs- und Lärmbelästigung sowie auf wässrige und atmosphärische Ableitungen. 

Während der zweiten Sitzung konnte ich ausführlich mit dem Präsidenten von ADELP 
diskutieren, der mich über seine Besorgnis über die möglichen Gerüche durch H2S- und 
Ammoniakeinleitungen informierte und gleichzeitig den schlechten Zustand der Flüsse Merle 
und Rosselle hervorhob. 

Auf der Website konnte ich den Brief des LNE-Verbandes sorgfältig lesen, in dem alle 
Umweltfragen in konstruktiver und gemäßigter Weise diskutiert werden. 

Auch die Stadt Völklingen und das saarländische Umweltministerium nahmen aktiv Stellung 
und erkannten an, dass die Gefahr von Belästigungen (insbesondere Geruchsbelästigungen) 
verringert wurde, dass aber bereits bei der Inbetriebnahme der Anlage eine Überwachung 
eingeführt werden sollte. 

Am Ende der Untersuchung diskutierte ich mit Herrn Marquant, dem Direktor von AFYREN 
NEOXY, über sein Recht, auf öffentliche Kommentare zu antworten. 

In ähnlicher Weise wurde das Regulierungsdokument (Artikel R 123-18 des 
Umweltgesetzbuches) mit dem Titel "Protokolle der bei der öffentlichen Untersuchung 
gemachten Beobachtungen und Fragen des Untersuchungsbeauftragten" wurde ihm 
ausgehändigt. 

 
 

2.5 Mitteilung der Gemeinden 
 

Nur die Gemeinde Diesen hat der Präfektur Mosel die Stellungnahme ihres Gemeinderates 
mitgeteilt. 
Die 6 anderen Gemeinden haben ihre Beratungen nicht mindestens innerhalb der durch den 
Präfekturerlass festgelegten Frist, d.h. vor dem 18. August 2020, übermittelt. 
 
Befürwortende Stellungnahme zum Projekt: nur 1 Gemeinde Diesen. 
Ausführlicher ausgedrückt, gab diese Gemeinde eine positive Stellungnahme mit der 
einstimmigen Unterstützung von 15 Personen/15 Personen ab und begrüßte gleichzeitig die 
Schaffung von Arbeitsplätzen. 
 
Ablehnende Stellungnahme: keine von 7 Gemeinden. 

Dieses Dossier entsprach den geltenden Vorschriften 
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SCHLUSSFOLGERUNGEN und BEGRÜNDETE STELLUNGNAHMEN 
 

Zu den wichtigsten Punkten dieser öffentlichen Anhörung gehören die folgenden: 
- Die ausführlichen und relevanten Beobachtungen der Umweltbehörde 
- Die weitreichenden Antworten von AFYREN NEOXY auf diese Beobachtungen 
- Das mangelnde Interesse eines bedeutenden Teils der Bevölkerung an der Umfrage 
- Die beispielhafte Art und Weise, in der die Anhörung und die Dienststellen dank des direkt 
beteiligten Rathauses von Saint-Avold und, wie üblich, des engagierten Dienstes der 
Präfektur Metz trotz der Sommerperiode und des Covid-19-Problems durchgeführt wurden. 
- Die sehr konstruktive Arbeit der Verbände ADELP und LNE hat zu interessanten 
Beobachtungen geführt, die häufig sowohl Wasser- als auch Lufteinleitungen, Gerüche, z.B. 
steigende Wasserspiegel, betreffen. 
- Die begründeten Einwendungen der Stadt Völklingen (Briefe, Treffen in Saint-Avold) und 
des Umweltministeriums des Saarlandes (Geruchs- und Flussqualitätsprobleme). 
Die von Verbänden, Behörden und Einzelpersonen erstellten Dokumente und die 
Diskussionen, die ich führen konnte, haben es mir ermöglicht, die wirtschaftlichen 
Interessen dieses beispiellosen Projekts und die potenziellen Risiken von 
Umweltbelastungen, die offensichtlich damit verbunden sind, zu verstehen. So konnte ich 
mir eine Meinung bilden, die auch auf meiner beruflichen Erfahrung im Bereich der 
Industrie und des Umweltschutzes beruht. 

 
Im Hinblick auf die obigen Ausführungen und, 
 

- - GESTÜTZT auf die Dokumente in des untersuchten Dossiers, die der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurden 

- - GESTÜTZT auf die Durchführung der öffentlichen Anhörung 
- - GESTÜTZT auf das in den Präsentationsdateien beschriebene Projekt 
- - in der Erwägung, dass die Publizitäts- und Informationsmaßnahmen korrekt 

und regelmäßig durchgeführt wurden und es der Öffentlichkeit ermöglicht 
haben, sich zu äußern 

- - in der Erwägung, dass die Risiken von Umweltbelastungen in der Tat im 
ursprünglichen Dossier berücksichtigt wurden 

- - in Anbetracht der umfassenden und detaillierten Antworten des Petenten auf 
die zahlreichen Bemerkungen der Umweltbehörde 

- - in Anbetracht der positiven Stellungnahmen der konsultierten Behörden 
(ARS, Katastrophenschutz, DDT, Feuerwehr) 

- - in der Erwägung, dass keine Gemeinde eine ablehnende Stellungnahme 
abgegeben hat 

- - in der Erwägung, dass die Anlage dem gemeinsamen Interesse der 
industriellen Entwicklung des Departements Moselle im Rahmen einer 
Kreislaufwirtschaft der Valorisierung entspricht 

- - Der Untersuchungskommissar ist der Ansicht, dass die Carling-Plattform über 
effiziente Infrastrukturen und einzigartige Erfahrungen in der chemischen 
Industrie verfügt. 
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- - in der Erwägung, dass der Anhörungsleiter der Ansicht ist, dass das Projekt auf 
einem brachliegenden Gelände geplant ist, das sich perfekt für eine industrielle 
Tätigkeit eignet 

- - in der Erwägung, dass das Gelände mit den Re-Industrialisierungszielen der 
Plattform vereinbar ist und etwa 60 direkte Arbeitsplätze schaffen wird 

- - in der Erwägung, dass der Anhörungsleiter das Projekt als eine in der Region 
einzigartige Einrichtung für grüne Chemie für die Region von Interesse hält 

- - in der Erwägung, dass der Anhörungsleiter aufgrund seiner Ausbildung und 
Erfahrung in einem industriellen Umfeld das Projekt für risikoarm hält 

- - in der Erwägung, dass der Anhörungsleiter die Bereitschaft von AFYREN NEOXY 
zur Kenntnis nimmt, die Verwaltung der verschiedenen Umweltfragen in sehr 
bedeutender Weise zu verbessern 

- - Während die Bedenken der Anwohner, der Städte, des saarländischen 
Umweltministeriums und der Verbände moderat erscheinen, wurden sie erfasst 
und verstanden, und mögliche Belästigungen (z.B. Gerüche und Lärm) werden 
nach Inbetriebnahme der Anlage überwacht, gemessen und korrigiert. 

- - in der Erwägung, dass gemäß Abschnitt L.123-10 der Bericht und die 
begründeten Schlussfolgerungen des Anhörungsleiter veröffentlicht werden 
müssen. 

 
 

Der Anhörungsleiter nimmt Stellung: 
 

POSITIVE SCHLUSSFOLGERUNG zum Antrag auf Genehmigung der Errichtung einer 
Produktionseinheit für Carbonsäuren auf der Carling-Plattform in Saint-Avold durch die 
Firma AFYREN NEOXY. 
 
Das Unternehmen muss natürlich seine Verpflichtungen hinsichtlich der Kontrolle aller 
potentiellen Belästigungen, die von der Umweltbehörde während der öffentlichen 
Untersuchung angegeben wurden, einhalten und insbesondere seine wässrigen und 
atmosphärischen Einleitungen sowie seine Geruchs- und Lärmemissionen kontrollieren 
und so weit wie möglich optimieren. 
Sie wird das Verbleib ihrer Nebenprodukte (Düngemittel) kontrollieren und sicherstellen 
müssen, dass sie gemäß den Regeln des Handels und unter Einhaltung der Vorschriften 
verwertet oder behandelt werden. 

 
Metz, 24 August 2020         

Der Anhörungsleiter 

Patrick NEU 
 

EMPFÄNGER: 

 

- Herr Präsident des Verwaltungsgerichtshofs von Straßburg 

- Präfektur Mosel 


